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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 99.
Montag den 3. Mai 186».

Erkenntnisse.
Das t. t. Landes- als Prehgenchl in Tuest hat mit

dem Erlennlmsse vom 13. April 1869 Z. 2607, das Ver>
bot der Weiteiverbreitunc» der Nr. 88 des Journals «l l
l'illcxlin«',« wegen des That^flandes d.S Act. Vl l dcs Ge-
sches vom 17. December 1862. Nr. 8 N. G. B. <x 1863,
texlirlen Velgch^ns ausgesprochen und die Vernichtung der
s questritten Efempl>ire angeordnet.

Das k. t. Landis- als Prehgeticht Plag hat mit (5>-
lrnntniß vom 30. März 186'.», Z. 7 6 9 l , das Verbot der
Weitrrverbreitung der nachstehend» n im Jahre 1868 ausge«
gebenen Nummern der in Prag erschienenen nunmehr eingl-
gangenen Zeilschlift „I^ 'ülxi lN noviu) '" , und zwar Nr. 4 1 .
wegen des Telegrammes aus M^ceriz, Nr. 42 wegen der
Telegramme »X UiliVIlOVi, l l i cxl^ lö" uno »/^ l iulnž l i o r ) « ,

Nr. 47 wegen des Telrssrammes «X 8<l<>", Nr. 48 wegen
des Telegrammes »^ I.it>iläi<!l'", dann der Nr. 246 der
Zeilschlift »iXill-odm poll l 'uk" te^sclben Jahrganges wegen
des Trlegtammes »X ^Iniclwv« l i luci i^ l»" ausgesprochen,
'vril dl.se Telegramme das im § 300 St. G. und Art III
des Gesetzes vom 17. December 1862 bezeichneten Vergehen
begründen.

Das l . l. Kreis- als Preßgericht in Cbrudim hat mit
den (5,kennlmssen vom 17. April 1869 , ZZ. 1664 und
1864, das Verbot der Wciterverbrlitung der Nummern 5
und 20 der Zeitschrift „ l i o n n u i " vom 7. respective 20te»
November 1868, deren Inhalt den Thatbestand des im §65
u St. G. tertilten Verbrechens beg'ündel, ausgesprochen.

I m Namen Sr. Majestät des Kaisers tllennt das l. l .
Landesgericht in Strafsachen in Wien ilber Antrag der t. l.
Staatsanwaltschaft, das; der Inhalt der Flu^schlist: »,Ni'(,
l^lniic s>(»i,ul^ilc — I.u lll6v<> — l'lil- ll<»«>k'lll,ulll'
^ - l'i-^cl'llc'l' <l'unl' I t l l l « du Dr. ^ ' l in ^ücol)^ — !)<>.
I'Ulu llu pl!il«'m<!ll l'>u^«lcn — 6, n6vc — Ln v<nl,'
<'lx>x !». i^i. Vü r ^ l i l s , l 6:>> l'iqu<>« — l'lt,c« lj< I ^ i i -

^nci< INI!.' l'«5>>.! ^l l> l'<l!1>). ('/<>! !!!<(.!<!, 40, I ' l l ! l '^vikju,'
I860,« vaö Veiblcchcn des Hochverrathes r,ach tz 53 lü .
^ St. G. begründe, und verbindet damit das Verbot der
weiteren Verbreltnng im Sin»e des Art. V des Ge^.hlS
V°M 15. October 1668 3i. G. Nr. 142.

Von dem t. t. Landcsgrrichte in Strafsachen.
Wien, am 26. April 1669.

Voscban m. P. T h a l l i n ge r m. r>.

Ausschließende Privilegien.
Das l . l . Handelsministerium uno das königl. unga-

rische Ministerium für Landwirlhschaft, Industrie und Handel
baden nachstehende Plioil^attn erlh<ilt:

Am 10. April 1869.
1. Dlm Karl Schau, Direclor der Locomotiofabril in

'^r. Neustadt, auf eine Verbesserung bei den Dampssperrven-
l'lcn, f i l l die Dauer von zwei Jahren.

L. DlM Johann Äosticwics, l . l . Major im General-
^"artietmcislerslabe, aus die L.sinduna, eines eigenthümlichen
^stanznnssl'ls, fi!r die Dauer eines Jahres.

3. D.'m WiU'am John Coctburn Muir, Ingenier in
London (Alvollmächli^tel Friedrich Nöoigec in W,en, Neu-
^"u. Sigmnndgasse Nr. 3), auf eine Vribcsscrung in d.r
^°ns!>U(lio» des Eisenbahn Oberbaues, sür tie Dauer einro
Jahres.

Dem Placide N^raux, Ingeoicur in Paris (VcvoU.
"'Ncdligtcr Kornelius Kaspa, in W<en, lV. Vezirl. Colum-
busgass,' Nr. 8), auf die Erfindung eines Sysl.nus der I.'y-
^°'atn,olphaiijchen Condensation, sür die Dauer cinee
"l>hrrs.

y. 5. Dem CamiUo Neumann, commerciellen Director der
^ ^ t n - uno Strahenbahn-Vauunlernehmung in Wien, auf
'e E.findung cincs Anzugsapparates lilr alle Gallungcn
"" Nügen, für die Dauer eines I ah i l s .

6- DlM Nuools Sch^sfiorn, We.tführer der l. l , Tel>
^Vben.Werls<a,te in Wien, auf eine Verdlss.rung an seinlM

^ctensysteme, für die Dauer cines Iahrcs.
Am 18. April 1869.

e> "^ Dem Joseph Szavo in Pest auf die <Z.findung
^"ks Verfahrens zur Eszcugung von Stcinziegeln ohne

^"nen, für die Dauer von fünfzehn Jahren.

Am 19. April 1869.
P 8. Dem Johann 3t. Pollal, Zundwaarenfab'Uanten >n
^ ' auf die E.sindunq eines Apparates zur Erzeugung

^nd i tcn , für die Dauer tincs Jahres,
anas Plivilegiums-Aeschllibuugen, deren Geheimhaltung
^«°'ucht wurde, befinden sich im l. l. Privilegien-A.ch'vl
G "'bewahruug, und jene von 1, 2. 5 und 6, derer.
Iebeim ^""S. " ' 6 " angefucht wurde, lönnen daf.lbst vo»

Man« eiugesehen^welden.

U67^2) Nr. 2765.

Kundmachung.
senies/ ^^guln des diesjährigen zwettm ^chul-
tenft ^ koulint die Josef Skcrl'sche Stlldcn-

>"ug iui derzeitigen reinen Iahrcsertrage

von 77 f l . 94 kr. ö. N5. zur Wiederbesetzung,,
welche siir Studirende aus der Anvcrwandtschast
des Stifters bestimmt ist. Der Genuß dleser
Stiftung dauert über das Gymnasium hinaus
nur in der Theologie fort, und das Präsenta-
tionsrecht kommt hiebei dem bischöflichen Ordlna-^
riate in Trieft in Verbindung mit dem Pfarrer
in Tomaj zu.

Die Bewerber um diese Stiftung haben ihre!
mit dem Taufscheine, dem Dürfügteits- und I m -
psungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern und dem le-
galen Stammbaume belegten Gesuche bis

Ende M a i d. I . j

im Wege der vorgesetzten Studiendirection bei die-!
ser t. k. Landesreglerung zu überreichen.

Laibach, am 19. Apri l 1869.

( 1 6 9 — y Nr . "2006.

Ausweis
über die am 3tt. Apri l »»tttt zur Rückzahlung
ohne Prämie verlosten Obligationen des train.

Gvundentlastungs-FoudeS.
V i i t O o n p o n s u 5 <> G u l d e n :

Nr. 267, 286, 337, 346;
m i t (3 oupouS 5 » <> » G u l d e n :

Nr. 141, 248, 366, 495, 565, 824, 910,
1107, 1109, 1176, 1231, 1580, 1685, 1777,
1894, 2005, 2138, 2168, 2373, 2523, 2655,
2696, 2701, 2770, 2824, 2829, 2886;

m i t C o u p o n s il H<ßQ G u l d e n :
Nr. 3, 148, 350, 408, 497, 534;
i n i t ( f o uponö ii » <> <> 4> G u l d e n :
Nr. 14, 239, 241, 253, 293, 368, 515,

919, 991, 1364, 1511, 1644, 1667, 1709,
1762, 1882,1969,2016,2311, 2434,2441,
2503, 2608;

m i t C o u p o n s ü 5 «>«>«> G u l d e n :
Nr. 4, 128, 362, 614, 638;
/. l t t . ^4. Nr. 376 pr. 10.000 ft.

„ „ Nr. 1458 pr. 6450 ft.
„ „ Nr. 1347 pr. 11500 st. mit dem

Theilbetrage Pr. 9650 ft.
Vorbezcichnete Obligationen werden mit den

verlosten Capitalsbeträgen in dem hicsür in österr.
Währung entfallenden Betrage nach Berlaus von
fechs Monaten vom Berlosungstage an gerechnete
bei der train. Landcscasse in Laibach unter Beob-
achtung der gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
welche auch für den unvcrlosteu Thcilbctrag per
1850 ft. von der L i t . ^ . Oblig. Nr. 1347 pr.
11500 ft. die neuen Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem
Einlosungstenuine werden die verlosten Schuld-
verschreibungen auch von der k. k. priv. österrei-
chischen Nationalbank in Wien escomvtirt.

Nebngcns wird noch zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß folgende bereits früyer gezogene
und rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht
zur baren Auszahlung präsentirt worden sind:

Nr. 17 , 391 ä 50 st.; Nr. 5 0 , 137,
148 , 6 9 6 , 9 6 5 , 1 4 0 7 , 1 4 4 5 , 1581,
1690, 1860 , 1877, 2 7 1 2 , 2 7 7 9 , 2826,
ü, 100 st. ; Nr. 5 6 8 , 634 ^ 500 si.;
Nr. 119 , 3 2 3 , 5 9 0 , 9 6 4 , 1 3 5 5 , 2588
l̂  1000 st., und Nr. 1397 L i t . ^ . per 1000 ft.;

Da von dem Berlosungstage dieser Obliga-
tionen an das Recht auf deren'Berziusung ent-
fällt, so wird die EinHebung der dicsfälligen Ca-
pitalsbeträ'gc mit der Warnung in Erinnerung
gebracht, daß in dem Falle, wenn die über die
Verfallszeit hinaus lauteuden Coupons durch die
priv. österreichische Nationalvank eingelöst werden
sollten, die behobenen Interessen von dem Kapi-
tale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach', am 30. Apr i l 1869.
Vom krain. Landes-Ausschnse.

(168—2) Nr. 2721.

Licitatwns-Nidmuf.
Die laut Kundmachung ddo. 4. März l. I . ,

Z. 1876, auf den 10. Mai 1869 ausgeschriebene
^ Licitation wegen Veräußerung des Religionsfonds-
gutes Kollcssg wird hicmit widerrufen.

Klagenfurt, am 26. April 1869.
! K. k. Finanz-Dircction.

(170—1) Nr."494?

Concurs Ausschreibung.
Bei dem k. k. Landesgerichte Graz ist eine

Gerichts-Adjunctenstelle mit dem systemisirten Ge-
halte jährlicher 735 ft., eventuell eine gleiche Stelle
mit dem jährlichen Gehalte von 630 ft. und deut
Borrückungsrechtc in den Gehalt von 735 st. zu
besetzen.

Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche auf dein vorgeschriebenen
Wege

b i s 14 . M a i 1 8 6 9
beim Präsidium des k. k. Landesgerichtes Graz
einzudringen.

Graz, am 27. Apri l 1869.
Wer k. k. Landeogerichts-Prnsident.

(159—2) Nr. 1762.

E d i c t .
Bon der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gurk-

feld wird folgendes kundgemacht.
! I n der hiesigen Depositen-Casse erliegt die
! auf den Werbbczirk Mot'ric oder Cessionarien
lautende 4perc. Vcrlosungs-Obligation vom Iten

^August 1856, Nr. 57663, pr. 650 ft. C M .
sammt Zinscu seit 1. December 1827 bis Iten
Februar 1868.

Bei der im Sinne der MinisteriabBerord-
nung vom 10. September 1858, Nr. 150 N.
G. B l . am 22. März 1869 gepflogenen Ver-
handlung wurde erhoben, daß diese Obligation
den ehemaligen Unterthanen der Herrschaft Mokric
und beziehungsweise den Contributionsgcmeinden
Großdoliua und Cirklo angehöre, uud die Huben-
bcansagung als Bertheiluugsmaßstab anzunehmen

^ sei. Der hiernach entworfene Antheilsausweis
liegt sowohl hicramts als auch bei den beiden

^ obgcnannten Gemeindeämtern zu Jedermanns Ein-
sicht auf.

Hicvon werden alle jene, welche als Privat-
theilhaber cm dieser Obligation gegen den An-
thcilsausweis eine Beschwerde oder überhaupt einen
Antheilsanspruch au die Obligation stelle» zu
könucu vcrmciucu, mit dem Beisätze verständiget,
daß sie das Eiue wie das Andere

i n n e r h a l b des T e r m i n e s von
4 5 T a g e n

unter Beibringung dcr Beweise des ursprünglichen
Beitrages oder dcr Rechtsnachfolge in den An-
theil eines Prästanten Hieramts um so gewisser
anzubringen, als widrigenfalls die Bertheilung
der Kapitals- und Zinscnbcträ'ge nach dem amt-
lichen Antheilsausweise erfolgen würde.

Gurkfeld, am 25. März 1869.
Der k. k. Vczirkshauptmann.

^ - " ) Kundluachllng. ^ ' " b .
Der Magistrat findet sich aus Rücksichten

für die körperliche Sicherheit bestimmt, das Fahren
auf H^««»«'«,»«'««« in den Straßen, Gassen und
Promenaden der Stadt und Vorstädte innerhalb

^der Linien ciuschließig dcr Lattermaunsallee und
dcr Parkanlagen des Gutes Unterthurn im Sinne
des tz 7 dcr kaiscrl. Verordnung vom 20. Apri l
1854, Z . 115, zu untersagen.

Magistrat Laibach, am 25. Apr i l 1869.
D r . Josef Tuppan, Bürgelmeister.
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Weise und man war allgemein von dem erzielten Resul-
tate frappnt. Dies kann wohl nicht anders sein, wenn
man eine todte, aus Holz und Kautschuk gebaute Masse
auf das Spiel einer einfachen Claviatur und eines Peda-
les artikulirte menschlichen Laute hervorbringen und so die
auszeichnende Eigenschaft des Menfchen einem Resultate
der Mechauik beigelegt sieht. E iu noch tieferes Interesse
muß der Physiker, Anatom und Physiologe au dem Werke
nehmen, und auch eine praktische Brauchbarkeit ließe sich,
z. Ä . fiir den Unterricht von Taubstummen, deulen. I n s '
befondere aber wäre die Mafchine fUr Unterrichtsanstalten
zu empfehlen. Der Eigenthümer wußte in die Production
durch ein kleines Fragespiel Abwechslung zu bringen uud
zeigte schließlich die ganze innere Liurichtuug im Detail.
W i r miisscu gestehen, daß die Productiou der Eprechma-
schiue fl ir uns das tiefste und anregendste Interesse hatte
und wir zweifeln nicht, daß dieselbe allerwarts als die
Losung eines der größten mechanischen Probleme Stauneu
und Bewunderung errege»! wird.

— ( M u s e a l v e r e i n . ) I n der letzten Versamm-
lung wurde iiber Anreguug des Obmannes Dr . v. Leh-
m a n n beschlossen, dem von S r . Majestät mit dem gol-
dene» Bcrdienstkrcuze mit der Krone ausgezeichneten ältesten
Mitglicde des Vereines, dem würdigen Veteranen der krai-
nischen Naturforscher, die Glückwünsche und Sympathien
des Vereines aus diesem Aulasse auszusprcchcu, mit welcher
Aufgabe der Ausschuß belraut wurde. Derselbe ist auch
dem Beschlusse nachgekommen, uud es hat der rüstige Greis
allen Mitgliedern des Vereines uud seinen Bcrufsgcuosscn
den herzlichen Dank für ihre warme Theiluahme ausge-
drückt.

— ( D i e G e m ä l d e a u s s t e l l u n g ) im Nedouten-
faale ist nunmehr nach E i n t r e f f e n der sehnlichst crwar^
teten g r o ß e n G e m ä l d e a u s G r a z complet und
empfehlen wir daher dem Publicum den baldigen Befuch
der Ausstellung um so mehr an, als dieselbe mit nächstem
Sonntag bereits geschlossen werden dürfte.

— ( A n t i k e F u n d e . ) Die Eröffnung eines beider
Grabung der Fuudamente des Tautscher'schen Hanfes anf-
gedecktcn Steinsartophags am verflossenen Samstage lieferte
interessante Resultate. Es fandeu sich au den« darinliegen-
den Gerippe Ohrringe und Bruchstücke eiucö Armbaudes
mit einem in Gold gefaßten Onyr, welche Gegenstände Herr
Tautscher in Verwahrung genommen hat. An« Abend des-
selben Tages wnrde ein anderer Steinsarkophag, dessen
Deckel künstlicher gearbeitet und mit einer merkwürdigerweise
gar nicht orydirten Eiscnklammer befestigt war , eröffnet.
Es fand sich jedoch der Sargdeckel am Kopfende bereits
erbrochen und außer dem, in den eingedrungcnen Schlamm
gebetteten, aus cm jugendliches Alter schließen lassenden
Gerippe nichts weiter vor. Den ganzen Tag war die Fund-
stelle von Neugierigen stark besucht.

— ( E i n s l o v e n i s c h e ö H a n d b u c h ü b e r
W a l d w i r t h s c h a f t ) , vom Herrn Forstmeister Schcy e r
in Ratschach verfaßt wird demnächst auf Kosten des
Landesfondcs in Druck gelegt werden und um den
Preis von 10 kr. zu haben sein. Der Landesausschuß hat
beschlossen, dem Verfasser für diese nützliche Arbeit, welche
bei der neugegründeten Waldbanschule iu Schuecberg ihre
nächste Verwendung finden dürfte, den Dank des Landes
auszusprechen.

— ( M i l i t ä r v e r ä n d e r u n g e n . ) Anläßlich der
neuen Formation der LiniewInfanterie wurden zu Reserve-
commandanten ernannt: Bei dem Infanterie - Regimente
Nr. 17 Oberstlieutenant Mor iz Ritter v. J o e l s o n ; bei
dem Infanterie-Ncgimeute Nr . 79 Oberstlieutenant Adolf
R e s i c von N n i n e n b e r g . Stabsarzt D r . Kar l H a a s ,
aus seiner früheren Wirksamkeit in Laibach gewiß noch
manchem Leser unseres Blattes im besten Andeukcu, gegen-
wärtig Garnisonöchefarzt zu S a l z b u r g , wurde zum
Oberstabsarzt zweiter Classe mit Belassung in seiner An-
stellung ernannt.

— ( E i n e G e r i c h t s a d j u n c t c n s t e l l e ) mit dem
Gehalte von 630 eventuell 735 f l . ist beim Grazer Landcs-
gcrichtc zu besetzen. Bewerbungen sind bis 14. d. M . einzu-
bringen.

— ( E m i s s i o n f ü r d i e R u d o l f b a h n . )
Während der nächsten Wochen wird die Emission der
Actien und Prioritäten stattfinden, welche zur Deckuug der
von der Nudolfbahn herzustelleuden Bahuen Rottenmann-
Weyer und Laibach-Tarvis erforderlich siud. Die Summe
beträgt ein Nominalcapital von rund 37 Mil l ionen Gulden
zur Hälfte Acticu, zur Hälfte Prioritäten. Zunächst wird
die Subscripts» für die Actien bei der Anglo-Oesterreichi-
schen Bank, wie es heißt, für den 8. M a i ausgeschriebeu
werden; daun folgt die Subscription auf die Prioritäts-
Obligatioueu bei der Creditanstalt.

(?inl!ese„drt.
Beständig, wie Immcrgriin, bleibt meine Liebe;
I I I trüben Stunden dient Hoffnung mir als kicht —
Wenn je Zweifel mein Verträum untergrübe,
Es erstarket wieder beim - Vergißmeinnicht! .4. >..

Die vom Staate Braunschweig ausgegebenen, von der Firma
Bot teüwieser Vl <5o. in Hambu rg im heutigen Blatte an.
gekündigten Pramieu^'usc finden viele Aunchmcr. Wir können
für dm Vc;ng dieser beliebten '̂osc die genannte Firma, die in
alkrnem'slcr Zeit wieder viele bedeutende Gewinne in Oesterreich
ausgezahlt hat, angelecn-nllich empfehlen nnd machen alle diejeni-
gen, die sich der Vermittlung eines anertanut soliden Hauses be-
diencu wollen, auf die betreffende Annonce besonders aufimrlsam

— ( V i c i n a l - E i f e n b a hnen . ) Unter den An-
zeigen deS heutige» Blattes veröffentlichen wir die Kuud-
machung der k. t. priv. Acticngcsellfchaft für Vicinal-Bah-
uen, wonach dieselbe ihre Thätigkeit begonnen nnd ihre
Burcaur in Wien, Fricdrichstraße Nr. 4, eröffnet hat. —
Dieses Institut ist ciue Vahubaugescllschaft, dereu Aufgabe
dahiu geht, Viciual- oder Verbindungsbahnen, fei es als
Locomotiv- oder als Pferdeisenbahncn, anzulegen, um den
Personen- und Frachtenverkehr zwischen größeren Ortschaf-
ten, industriellen uud laudwirthschaftlichen Etablissements,
Bergwerken :c. uutereinauder oder mit den Hauptbahnen
zu vermitteln. Um des Vortheils einer Vicinalbahn theil-
haftig zu werden, brauchen die Interessenten in der Regel
gar keine eigenen Barmittel herzugeben, sondern es genügt
Seitens der letzteren die Garantie eines dem Anlagecapi-
tal entsprechenden Erträgnisses durch Sicherstelluug eiuer
Minimalcinnahme, oder eines M in ima l - Frachteurerkehrs,
oder eudlich dadurch, daß die Interessenten, welche die Bahn
gebaut wünfchen, Gruud und Boden, Vanmaterial zc. theil-
weise selbst beschaffen.

Das Bedürfniß von Vicinal-Vahueu und der Nutze»,
den sie dem ganzen Lande in industrieller uud mertautiler
Hinsicht gewähren, liegen klar am Tage uud wir köunen
demnach dem neuen Unternehmen das günstigste Prognosti-
kon stellen.

Neueste Post.
W l e n , 1. Ma i . E'nc hellte eingebrachle Re-

gierungsvorlage seht die Ailöhcblma. dcS diesjährigen
^oliliilgeittS von Cillleithanicn auf 5604 l Mann fiir das
Hccr und die Marine und 5604 Mann fü: die Ex
satzlescroe flst. Der Zeitraum für die Aushebung dauerl
vom l . August bis Z0. Slpicmbcr.

P r a g , 1. Ma i . (Pr.) Erzherzog Franz Karl
wird zum Besuche des Kaisers Ferdinand nächster Tage
hier erwartet. — Die Czcchcn treffen Vorliercituugell,
um auf dem Weißen Verge ein Meeting abzuhalten.

P r a a . , 1. Ma i . (N. Fr. Pr.) FML . Koller be-
hält liis auf WcitcrcS die Leitung dcr böhmischen Statt-
haltcrei. Die czcchischen Parteiführer halten in den näch-
sten Tagen eine Confcrcuz, um über lhre Taktik Ver-
abredungen zu treffen. Die Iungczcchen sind für Be-
schickung des böhmischen Landtags, die Altczcchcn mit
dcn Feudalen uud Ultramontane» beharre» auf der
Weigerung.

Eine Wiener Meldung läßt hoffen, daß mit Vc-
gili» der Gcschworucngerichtc eine Amnestic verkündigt
wcvden wird.

P r a g , 1. Ma i . Die wegcn des Meetings am
Zizlal'crgc Augetla^ten erschiciic» zur Pudlicatio» des
Urtheils lnit „Slava" Nufcn im Saale. Dcr „Slava"
Nllf wurde vom Publicum erwidert. Der Präsident ver-
kündet nach ciucm streunen Verweise das Urtheil, wo-

nach das Verbrechen des Aufstandes als nicht erwiesen
befunden wird, wegen des Vergehens des slufla.ifcs je-
doch ei» Angeklagter zu dreiwöchentlichem, eiuer z»l
vicrzchutägigem. einer zn achttägigem Arreste verurlheitt
und die U biigen fl!r nichlschuldig erllärt werden.

K a r l s b a d , I . M a i . (Pr.) Der Kurfürst von
Hesse» ist zum Curgebrauck augetommcn.

T r i e f t , 1. Ma i . (Pr.) Melchior v. Pregl auS
Albona wurde wegen Hochuerraths, begangen durch Ver-
breitung allftichrerischcr Plakate, in Görz zu fünfjähri-
gem Kerker vcrurtheilt.

P a r i s , 1. Ma i . (N. Fr. Pr.) Wie hier bestimmt
versichert wird, liegt der Reise Bencdctti's dcr Zweck zu
Grunde, eine dem Frieden günstige internationale Ma-
nifestation, die in einer Zusammenkunft dcr Herrscher
von Frankreich, Preußen und Oesterreich bestehen soll,
zn Stande zu bringen.

P a r i s , 1. Ma i . Die gemischte franco-belgische
Comimssiou wird nnr aus Fachmännern. keiucSwe^s
aus Pclsöulichkeitcn des Ministeriums deS Aeußcrn
bestellen.

Gestern erklärte Lavalclte in der SenatSfitzung,
Frankreich habe bezüglich dcr Räumung Noms nichts
beschlossen; eö wcrde nicht Nom verlcssen, bevor nicht
die Sicherheit des Papstes verbürgt ist.

Telegraphische Wechselcourse
vom 1 Mai.

5perc. Metalliquea 61.80. — 5perc. M.talliques mit Mai- und
Novembcr-Zinseu61.80. — 5vrrc.Na!iollal-Anlehen 69.80. —1860er
Slaalsanlehen 101.30. — Vanlactien 728. — Ercditactien 287.70.
London 123.25. — Silber 121.25. — K. l. Ducaten 5 82

Handel nnd Wolkswirtljschastliches.
Zur iUerpachtmlg des Arsenals. Dis Arscual-Vtr-

Pachtungsfrage ist, wie mitgetheilt wirb, iu eiu neues Stadium
getreten. Da nämlich zn der am 15 v. M . im ReichSlriegsmiuiste»
rium zusammengetretenen Commission kein Offert einlangte, so
fanden in dcu letzten Tagen lllicr diesen Gegenstand nene Verac
chnngcn statt, nnd soll man maßgebenden OrtS beschlossen haben,
das Arsenal einem Eoosorlium oder einer Ncticngescllschaft käuflich
;u ilbcrlassen.

1.'aibach, 1 Ma i Anf dem heutigen Marlte sind er-
schienen : 3 Wageil mit Getreide, 6 Wagen mit Heu und Stroh
(Hen «7 Ctr, 40 Pfd,, Stroh 25 <5tr. 75 Pfd.), 20 Wagen »nd
4 Schiffe (25 Kluftcr) mit Holz.

Durchschu i t tS -Pre ise .
^ ^tlt.« Mgz7»

fi. l i . fl. lr. ^ ft. lr. fl. l l .

Weizen pr. Melzeu 4 40 4 77 Vnttcr pr. Pfund — 45 — j —
Kor» „ 2 80 3 10 Eier pr. Stück — 1 ' — —
Gerste ., 2 50 2 84 Mllch pr. Maß — io —
Hafer „ 1 90 2 — Rindfleisch pr, Pfd. - 2 1
Halbsrncht „ — - 3 22 Kalbfleisch „ —!22
Heiden „ 2 50 3 l4 Schweinesteisch „ - 2 2
Hirse „ 2 50 264 Schöpscnsicifä, „ —15
Klllnnch „ — — 2 80 Hähudcl pr. Stück —,40
Erdäpfel „ 150 Tauben „ —15
Linsen „ 3 Heu pr. Zentner - 8̂0
Erbsen „ 3 20 Stroh „ —^70
Fisolen „ 4 2 0 — Holz,yart.,pr,Klst. - — 7 -
Sillbsfchmalz Pfd, —52 — — — weiches, „ — — 5 - -
Rchwcineschmal; „ — 44 — — Wein, rother, pr,
Speck, frisch, „ - 28 -^—! Eimer N ^

— geräuchert „ — 42j—^ —̂  — weißer ,. 9 - -

«MetoorollilMlle Neol)acsltull,ien in Laililich.

«Ü. Mg. 328.UN 4- i^NO^schwach z.Hälsle bew.
1. 2 „ N, 326.10 -^-11 » NO. mtißig z.Hiliflc bcw. o.oa

10 „ Ab. i 326.91 - - 6.<, 9lO fchvach^ heiter !
« U .Mg! 3 2 6 ^ - ^ 37i NO. schwach hriter'

2 2 „ 3l. 825.^, 4-11 z ^SW.z. stark haltiheiter 0.c»o
l0 „ Ab. 325 «lg - l - I1 , . . ^SW mäfzig heiter !
Dcn I. kühler Tag, Feder- u»d Hauscnwollcn, Osl mäßig,

trocken. Den 2. Morgen? Reif auf dem Morast. Moorranch voi»
Moraslbrcnnen. Nachmittag Siidwest ziemlich slarl. DaS Tagcs'
mittet der Wärme den 1. -^- 8 2", um 0-8°; den 2. -s- 8-4, ul»
l» 7° llnlrr dem Normale. ^

Verantluortlichcr Rrdactru»: Igna, v. K l e, n m a V r.

N^»>l'l»nl,«»^»<4»t ÄUien, 30. April. Die Stimmung dcr Äorse war anch heute für dcn Efsecttumarlt sehr gilnsiig und wurden die meiste» Gattungen höher aufgenommen, aber auck De-
K l l ' l ^ l l v ^ t l U ) ^ . viseu und Valuten verlhcucrtcu sich erheblich, Geld flüssig, Geschäft nicht unbedeutend.

Allgemeine Staatsschuld.
FUr 100 fl.

Geld Waare
Einheitliche Staatsschuld zu 5 pLl.:
in Noten verzins!, Mai-November 6l.!>0 62.1l)

Februar-August 61.50 62.
" Silber „ Jänner-Juli . 69.90 70.10

„ Apnl-October. 69.90 ? 0 . -
I n ijsterr. Währ. . . zu 5pEt. 57.20 58.25,

betlo v. I , 1866 . . 5 „ 63.— 63.25
detto rückzahlbar (z) . 5 „ 98.80 9 9 . -
detto „ (Z). 5 « ^ - ^ ^ - '

Silber-Aul. 1864 (l.St.) 5 „ — - ^ ' - ^
„ 1865 (Frcs.) 5 « -—-- T I - "

Metalliques . . . z u 4 ' / , M . 5 5 . - 5 ^
MitVerlos v.J. 1839 214.50 2w.o0
MitVerlos.U I . I854

zu250fi. . . „ 4 „ 9125 91.75
Mit Verlos. v.J. 1860

zu 500 fl. . . „ 5 „ 100.80 I M . -
Mlt Verlos. v.J. I860

zu 100 fl. . . ,. 5 „ 102.-102.50
MltVerlos.l. I.1864

zu 100 fl 124.- 124.30
Lomo-Reutensch, zu 42 l.ir«

«us», pr. Stück 23.50 24. -
Staats-Domäncu-Pfandbriefc zu

120 fl. ö W. (300 Nr. 5 pCt.)
in Silber pr. SlUck . . . 115.- 115.50

Grundent lastunaS-vbl igat ioncn.
FNr 100 fl.

Geld Waare
Niedcr-Oesterrcich . . zu 5 pCt. 94 .— 95.—
Ober-Oesterreich . . „ 5 „ 9 1 . - 92.—
Salzburg . . . . „ 5 „ 90 .— 91
«öhmru . . . . „ 5 „ 92.25 92.50
Mähreu . . . . „ 5 „ 90.50 9 1 . - .
S c h l e s i e n . . . . « b „ 9 0 . - 9 1 . ^
Stelcrmart . . . ,, 5 „ 9 » . — 9 1 . -
Ungarn . . . . . „ 5 „ 82,50 83.—
Temefer -Bauat . . „ 5 „ 79 .— 79.50
Lroaticu und Slavonien „ 5 „ 82,50 —.—
Galizien . . . . „ 5 „ 72.50 72.80
Siebeubilrgeu . . . „ 5 „ 75.50 76.—
Bukoviua . . . . „ 5 „ 72,50 73.—
Ung. m. d. V . - C . 1867 „ 5 „ 79.25 79.75
T e m . B . m . d . V . - C . 1867, , 5 „ 76.25 76.75

A c t i e n (Pr. Stitch.
Nationalbank 723.— 725 —
Kaiser Ferdinands-Nordbahn

,u 1000 fl. ( lM, . . . . 2360.-2362 5«
Credit-Anstalt zu 200 st. ü. W. 285.50 285 70
N. <!. Escom.-Gcs.zn500st. ö.W. 825 - 827.—
Statseisenb.-Ges.zu200si.EM

oder 500 Fr 346.20 646.50
Kais. Elis. Bahn zu 205 sl. L M . 187 — 187,50
Sud.-nordd.Ber.-B.200 „ „ 16« 50 167.—

Geld Waare
Süd.St,-, l.-ven. u. z.-i.E. 200 si.

ö. W. oder 500 Fr. . . . 234.60 235.,-
Gal.Karl-üud.-V. z.200fl.CM. 216,75 217. -
Nohm. Westbahn zu 200 fl. . 190.25 190.75
Ocfi.Dou.-Dampsfch-Ges. ^ « 559.— 561.—
Oesterreich. Lloyd iu Trieft Z I 302.— 306.—
Wieu.Dampfm.-Actg, . ' . 250.— 255.—
Pester Kettenbrücke . . . . 675. - 680.—
Anglo-Austria-Bank zu 200 st 327.— 3 2 8 . -
Lcmberg (lzrrnowiher Nctieu . 18li.25 186,75
Versichcr.-Gefcllschaft Donau . 250 - 254.

P fandb r i e f e (für 100 fl.)

National- j
bant auf ^ UerloSbar zu 5°/. 99-50 99.75
C. M. j

Nat,lltlalb.auso-.W.verlosb.5„ 9^.75 9 5 . -
Uug.Bod.-Creb.-Nnst.zu57. » 91.75 92.25
Allg. äst, Bodeu-Lrcdit Anstalt

verlo«bar zu 5°/« «> Silber 108.— 108 50^
dto. iu33I.rückz.zu5pEt. ino.W. 90.— 90 50

«ose (pr. Stuck.)

Lrcb.-N.s.H u.G.z.100st.<z.W. ^62.50 ! 6 3 . - j
D°u.-Dmpfsch,-G.z.1l '0f l .LM, 9 7 . - 97.50
Stadtgem. Ofen „ 40 „ i i. W 37.50 38 50
Salm « 40 « « . 42.50 46. - 1

Geld Waare

Palffh zu 40 st. U. W. 3 4 . - 34.5<1
Clary « 40 « « . 3750 3 8 . ^
S t . GcuoiS „ 40 „ „ . 33.75 34.- -
Wiudischgräh „ 20 22.50 2 3 - ^
Waldstciu „ 2 0 24 50 2 5 - ^
Keglevich „ 10 „ ., . 16.25 ^
Rudolf-Stiftung 10,. „ . 15 . " ! ^ "

Wechsel (3 Mon.)

Augsburg filr 100 st südd. W. 102.- 102.25
Fraulfurt a.M. 100 fl. detto 102.25 102 A
Hamburg, filr 100 Mart Banko 90 30 90^0
London für 10 Pf, Sterling . 122 80 123."
Paris für 100 Franc« . . . 49.— 49.1"

(3ours der Geldsorten

Geld Waare
K. Munz-Ducater. . 5 fl. 80 lr. 5 fl. 82 lr.

l NapoleouSd'or . . 9 „ 85 « 9 ^ 87 "
Rufs. Imperial« . — „ — „ — ^ ^ "
Vereinsthaler . . . . . . — „ — ^ i ^ "
Silber . . 120 „ - ,, 120 « 50 -

Krllinische Grundentlastung« - Obligationen, Pr<-
> vatnottrunL: 8650 Geld, 90 W°°«,
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Erkenntnisse.

Das t. t. Landes- als Prehgencht ln Tuest hat mit
dem Eilennlmsse vom 13.Af t i i l 1869 Z. 2807, das Ver-
bot der Weitcrverbllitung der Nr. 68 des Journals «l l
l ' i l l^xli iu',« wegen des Thatbestandes d,S Al t . Vl l dcs Ge-
lches vom 17. December 1802. Nr. 8 N. G. V. <>x 186!H,
lezlirten Vergh.ns ausgesprochen und die Vernichtung der
s qucstiiltcn Lfemplire angcordnet.

Das l. l . Landls- als Prehgericht Plag hat mit ^>-
Icnntnisi vom 30. Mälz I 8 6 0 , Z. 7 0 9 1 , das Verbot der
Weiirrverhrrilung der nachstedendtN im Jahre 1808 ausge»
gebelien Nummern der in Pcag erschienenen nunmehr eings-
gangenen Zeitschrift „IVl'ü <><!ni nov i u ; " , und zwar Nr. 4 1 .
wegen des Telegrammes aus Mceriz, N^. 42 wegen der
Telegramme »,A ^lllicl,ov<! l l , u<li8lii" uno »X l iu ln^ ttur^ «^

Nr. 47 wegen des Telegrammes »A. L < ^ " , Nr. 49 wegen
des Telegrammes „X l.itmzill i,", dann der Nr. 246 der
Zeitschrift »Mii-mli»! pol lack" te^selben Jahrganges wegen
des Telegrammes „ ^ ^ l i l i^ Ixnl , l j iu l l i>, ! l " auög.sprochen,
wsil dl.se Telegramme daS im § 300 St. G. und Art l l l
de« Gesetzes vom 17. December 1862 beztichncten Vergehen
begründen.

Das l . l. Kreis- als Preßgericht in Chrudim hat mil
den (5.kenntnisien oom 17. April 1869 , ZZ. 1684 und
1864. das Verbot der Wrilervelbititung der Nummern 5
und 20 der Zeitschrift » l io l ' imn" vom 7. respective 20te»
November 1868, deren Inhalt dcn Thatbestand des im § 6 5
u St. G. teitirten Verbrechens begründet, ausgesprochen.

I m Namen Sr. Majestät des Kaiser« tllennt das I. l.
Landesgericht in Strafsachen in Wien über Antrag der l . l.
Staatsanwaltschaft, daß der InHall der Flugsch'ist: «Ni'o
clnil l- >»<»>,ul̂ iiic — l.u Li6v<> — l'lll- li<,^l»l<-ll!>ukl'
— I'l-l^l''«!^ ll'riilc I< l l l o <!u Oi-. ^»un ^l!(.(»l)^' — I) l ' -
l'UlU (lu l'l,ll«'l>l(»l l'lU^l'll.II — <F<n6v<> — l<!n V!l l l ! '
<!l!>x I>I. ^1 . Vür^8l)lf <l l^!>ilitju<8 — l'l.x.0 lj<>! ^ i l -
^nc io l lN ' l'o.xll) el ü l'<llii>.('/^i!ncl.kl, 40, I'r« l ' ^v^ ju , '
1809," das Vetbrcchcn des Hochverrathes nach § 58 l i l .
^ St. G. begründe, und vc,bindet damit das Verbot der
weiteren Verbreltnng im Sinne dcs Art. V des Gcl.tzcs
vum 15. October 1668 3l. G. N^. 142.

Von dem l. t. Landesgerichte in Strafsachen.
Wien, am 26. Ap.il 1669.

Voscdan >»>. l». T h a l l i n g e r »i. p.

Ausschließende Privilegien.
Das t. l . Handelsministerium uno das känigl. unga-

l'sche Ministerium für Landwirlhsckast, Industrie und Handel
haben nachstehende Privilegien erlh.ilt:

Am 10. April 1869.
1. Dem Karl Schau, Director der Locomoliofadril in

Wr. Neustadt, auf einc V^bcsfeiung bei den DaMpjspellven-
^'len, für die Dauer von zwei Jahren.

2. DlM Johann Nosticwics, l . l . Major im General-
^uartiermeistersllibe, auf die E'fmdung eines tigenthNmlichen
D'stanzmchers, für die Dauer eines Jahres.

3. Dem William John Coctburn Muir, Ingcnier in
London (Vcvollmachtiqter Friedrich Nöoiger i>, Wien, Neu-
^ " , SigMlMdgasse N i . 3), auf eine Vobcsscrung in der
^°nsl>Ultion des Eisenbahn Oberbaues, sür tie Dauer eines
^hres.

Dem Placide Nezeraux, Ingenieur in Paris (VevoU>
"'^chligter Kornelius Kaspa, ' " W'en, lV. Vezirl, Colum-
^^assf Nr. 8), auf die Elsi"dung eines SyfUnus der dy-
^o-atmosphälischen Condensation, für die Dauer tineb
"llhres.

5. Dem Camillo Neumann, commerliellen Director der
^ a r n - und Straßenbahn-Vauunlernehmung in Wien, au!

E'findung fines Anzugsapparates litt alle Gattungn,
" " " Wägen/für die Dauer eines Jahres.

6. Dlm Nuools Sch'sftorn, We.tführer der l. l. Telc-
^avbcn-Werlstülte in Wien, auf eine Verdlss.rung an seinem

^clcnsysleme, für die Dauer eines Iahns .
Am 18. April 1869.

,z ^. Dem Joseph Szabo in Pest auf die lZ.sindung
^ Verfahrens zur Lrzcugnng von Slcinziegeln ohne

" " " e n , fur die Dauer von fünfzehn Jahren.
Am 19. April I 6 6 9 .

H >̂ Dem Johann N. Pollal, Zündwaarenfabrilanten >n
v ' ' auf die E.sioduna, eines Apparates zur Erzeugung

" Kanditen, für die Dauer cincs Jahres,
an« l Plivilegiums-Veschreibungen, deren Geheimhaltung
in ^ , " u ^ e , besi.'dcn sich im l. l. Privilegien-Archive

"ujbewahruug, und jcne von 1, 2. 5 und 6, derer,
yeirnhallung nicht angesucht wurde, lonnen das.Ibst von

' ^ ^ ^ ' ^ g e s e h e n we.den.

U67-^2) Nr. 2765.

Kllndmachullg.
semoft Vegiiln dcs diesjährigen zweiten Schnl-
tcnst' ?^ ^ '" '"^ ^^ ^ " ^ l Skerl'sche Stlldm-

' "" lug inl derzeitigen reinen Iahresertrage

von ?? st. 94 kr. ö. W. znr Mederbcsetzung,,
welche für Studirende ans der Anvcrwandtschast
des Stifters bestimmt ist. Der Genuß Weser
Stiftung dauert über das Gymnasium hinaus
nur in der Theologie fort, und das Präsenta^
tionsrecht kommt hieoci dem bischöflichen Ordma- ^
riate in Trieft in Verbindung mit dem Pfarrer
in Tomaj zu. ^

Die Bewerber nm diese Stift l lng haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftlgkeits- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemcstcrn und dem le-
galen Stammbaume belegten Gesuche bis

Ende M a i d. I .

im Wege der vorgesetzten Studiendirection bei die-
ser k. l . Landesreglerung zu überreichen.

Laibach, am 1i). Apri l 1869. , ,

(169—2) Nr . "2008.

Ausweis
über die am »O.Apri l »8tttt zur Anckzahluug
ohne Prämie verlosten Obligationen des train.

Grunde«tlastuugs-Fondes.
V l i t (3 oupol» s il H » G u l d e n :

Nr. 267, 286, 337, 346;
m i t (5ouponö; l»<»«> G u l d e n :

Nr. 141, 248, 366, 495, 565, 824, 910,
1107, 1109, 1176, 1231, 1580, 1685, 1777,
1U94, 2005, 2138, 2168, 2373, 2523, 2655,
2696, 2701, 2770, 2824, 2829, 2886;

m i t C o u p o n s a HOt t G u l d e n :
Nr. 3, 148, 350, 408, 497, 534;
,n i t O o u p o n ö k »«>«>«> G u l d e n :
Nr. 14, 239, 241, 253, 293, 368, 515,

919, 991, 1364, 1511, 1644, 1667, 1709/
1762, 1882,1969,2016,2311, 2434,2441,
2503, 2608;

m i t C o u p o n s k 5 «>«<> G u l d e n :
Nr. 4, 128, 362, 614, 638; ,
/.l'tt. ^ . Nr. 376 pr. 10.000 st.

„ „ Nr. 1458 vr. 6450 st.
„ „ Nr. 1347 pr. 11500 st. mit dem

Theilbetrage pr. 9650 st.
Vorbezeichnete Obligationen werden mit den

verlosten Capitalsbeträgen in dem hiefür in östcrr.
Währung entfallenden Betrage nach Bcrlauf von
sechs Monaten vom Berlosnngstage an gerechnet
bei der train. Landcscasse in Laibach unter Beob-
achtung der gesetzlichen Vorschrift bar ausbezahlt,
welche auch für den unverlosten Thcilbctrag per
1850 f l . von der ^ i t . .V. Oblig. Nr. 1347 pr.
11500 ft. die neuen Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem
Einlösungstermine werden die verlosten Schuld-
Bcrschreibnngen auch von der k. k. priv. österrei-
chischen Nationalbauk in Wien escomptirt.

Uebrigcns wird noch zur allgemeinen Kennt-
nis; gebracht, daß folgende bereits früyer gezogene
und rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht
zur baren Auszahlung präfentirt worden sind:

Nr. 17 , 391 ä 50 st.; Nr. 5 0 , 137,
148 , 6 9 6 , 9 6 5 , 1 4 0 7 , 1 4 4 5 , 1581,
1690, 1860 , 1877 , 2712 , 2779 , 2826,
ü, 100 st.; Nr. 5 6 8 , 634 k 500 st.;
Nr. 119 , 3 2 3 , 5 9 0 , 9 6 4 , 1 3 5 5 , 2588
c'l 1000 st., nnd Nr. 139? I^jt. ^ . per 1000 st.;

Da von dein Berlosungstagc dieser Obliga-
tionen an das Recht anf deren Verzinsung ent-
fällt, so wird die EinHebung der dicsfälligen (5a-
pitalsbcträgc mit der Warnung in Erinnerung
gebracht, daß in dem Falle, wenn die über die!
Verfallszeit hinaus lautenden Coupons durch die
priv. österreichische Nationalvank eingelöst werden
sollten, die behobenen Interessen von dem Kapi-
tale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach, am 30. Apri l 1869.
Vom knnn. Landes-Ausschusse.

(168—2) Nr. 2721.

Licitatwns-Nidemlf.
Die laut Kundmachung ddo. 4. März l . I . ,

Z. 1876, auf den 10. M a i 1869 ausgefchriebene
Licitation wegen Beräußcnmg des Neligionssonds-
gutes Ko l l cssg wird hicmit widerrufen.

Klagenfurt, am 26. Apri l 1869.
M. k. Finanz-Direction.

(170_1) 'Nr."494?

Concurs Ausschreibung.
Bei dem k. k. Landesgcrichte Graz ist eine

^ Gerichts-Adjunctenstelle mit dem systcmisirten Ge-
! halte jährlicher 735 st., eventuell eine gleiche Stelle
mit dem jährlichen Gehalte von 630 st. und dem
Borrückungsrechte in den Gehalt von 735 st. zu
besetzen.

Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche anf dem vorgeschriebenen
Wege

b is 14 . M a i 1 8 6 9
beim Präsidium des k. k. Landesgerichtes Graz
einzubringen.

Graz, am 27. Apri l 1869.
Per k. k. Landeogcrichto-Prnftdrnt.

(159—2) Nr. 1762.

E d i c t .
! Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gurk-
I feld wird folgendes kundgemacht.

I n der hiesigen Depositen-Casse erliegt die
auf den Werbbezirk Mokric oder Cessionarien
lcmtcude 4pcrc. Bcrlosungs-Obligation vom Iten
August 1856, Nr. 57663, pr. 650 st. C M .
sammt Zinsen seit 1 . December 1827 bis Iten
Februar 1868.

Bei der im Sinne der Ministerial-Verord-
nung vom 10. September 1858, Nr. 150 N.
G. B l . am 22. März 1869 gepflogenen Ver-
handlung wurde erhoben, daß diese Obligation
den ehemaligen Unterthanen der Herrschaft Mokric
und beziehungsweise den Contributionsgcmeinden
Großdoliua und Cirklo angehöre, und die Huben-
beansagnng als Vertheilungsmaßstab anzunehmen

^ sei. Der hiernach entworfene Antheilsauswcis
^ liegt sowohl Hieramts als auch bei den beiden
! obgcnannten Gemeindeämtern zu Jedermanns Ein-
sicht auf.

Hievon werden alle jene, welche als Privat-
theilhaber an diefer Obligation gegen den An-

! thcilsauswcis eine Beschwerde oder überhaupt einen
, Antheilsanspruch an die Obligation stellen zu
können vermeinen, mit dem Beisätze verständiget,

^daß sie das Eine wie das Andere

i n n e r h a l b des T e r m i n e s von
4 5 T a g e n

nnter Beibringung der Beweise des ursprünglicher
! Beitrages oder der Rechtsnachfolge in den An-
, theil eines Prästanten Hieramts um so gewisser
anzubringen, als widrigenfalls die Vertheilunc
der Kapitals- und Zinscnbeträ'ge nach dem amt-
lichen Anthcilsausweise erfolgen würde.

Gurkfeld, am 25. März 1869.
Der k. k. Bezirkshauptmaun.

a63-Y Mndmach img^^ - ^ .
Der Magistrat findet sich aus Rücksicht«

für die körperliche Sicherheit bestimmt, das Fahr«
auf H»««-«,,«-««» in den Straßen, Gassen un^
Promenaden der Stadt und Vorstädte inncrhali
der Linien cinschlicßia. der Lattennannsallee un'
der Parkaulagen des Gutes Unterthurn im Sinn
des § 7 der kaiscrl. Verordnnng vom 20. Apri
1854, Z . 115, zu untersagen.

Magistrat Laibach, am 25. Apri l 1869.
D r . Josef Tuppan, Vürgelmelfter.


